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eine Erweiterung von 160 auf 366 Seiten erfahren. Damit ist zur Zeit
dieses Lehrbuch der geodätischen Geodäsie das umfangreichste, das mir
bekannt ist.

Die Verfasser bekennen sich mit Temperament zu einer höheren
Einschätzung der Astrolabbeobachtungen, natürlich nur für die Breiten- und
Zeitbestimmungen, im Gegensatz zu den Beobachtungen mit dem
Durchgangsinstrument. Nach den Erfahrungen der Schweiz, geodätischen
Kommission ist aber heute noch die Genauigkeit der Zeitbestimmung mit
Hilfe des Durchgangsinstrumentes bei der Verwendung des unpersönlichen

Mikrometers höher als bei der Verwendung von Astrolabinstru-
menten mit unpersönlichem Mikrometer, das, wie es scheint, noch nicht
mit dem Bepsoldschen unpersönlichen Mikrometer konkurrieren kann.
Dieser Bückstand wird wohl in nächster Zeit aufgeholt sein. Dann bleibt
aber für die Astrolabbeobachtungen immer noch der Nachteil, daß die
Berechnung der Beobachtungsephemeriden für das Astrolab zeitraubender

ist, als für Meridiandurchgänge. Trotzdem Verbesserungen in den
Berechnungsmethoden angegeben sind, ist auch die Berechnung für Breite
und Zeit bei der Meridianmethode kürzer.

Abgesehen von der etwas einseitigen Einschätzung der grundlegenden
Methoden stellt die vorliegende Astronomie ein ausgezeichnetes Lehrbuch

dar, das in didaktisch vorzüglicher Weise in die Materie einführt.
Mit Becht wurde gegenüber der ersten Auflage die Einführung in die
Theorie der Präzession und der Natation ausführlicher gestaltet.

Wir verweisen ausdrücklich auf die eingehende Beschreibung auf
S. 144 ff. des neuen Instrumentes des Institut géographique national zur
Festlegung der 1/100 Sekunde beim Empfang von Zeitsignalen in mittlerer
Zeit mit einer auf mittlere Zeit regulierten Uhr ohne Verwendung von
rhythmischen Zeitzeichen. Sehr interessant ist auch die auf S. 153
beschriebene Einrichtung desselben Institutes zur ständigen Begistrierung
der Pendel sowie des Druck-Chronographen des I.G.N.S. 163ff. Ferner
sei auf die eingehende Beschreibung des neuen Beflexions-Durchgangs-
instrumentes von M. A. Danjon (Seiten 285-288) hingewiesen, das
allerdings vorläufig nur als Sternwarteninstrument in Frage kommt. Es
besteht aber die Hoffnung, daß die Weiterentwicklung des
Durchgangsinstrumentes von M. Danjon zu einer für das Feld geeigneten Ausführung
führt, was besonders im Hinblick auf die Beobachtung der für den
Geodäten so wichtigen Laplace-Punkte sehr wichtig wäre.

Die bibliographische Ausstattung des Buches ist sehr gut. Es kann
daher allen Interessenten warm empfohlen werden. F. Baeschlin.
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